
  

 

EIN HOSTEL SCHLÄGT 
DIE LUXUS-BLEIBEN! 

 

 
„Ein Hostel schlägt die Luxus-Bleiben“, so sah am 18.01.16 tatsächlich die Headline einer großen 
Stadtzeitung in Hamburg aus. Gemeint war mit „dem Hostel“ unsere SUPERBUDE. 
Von Trivago wurden alle gelisteten Hamburger Hotels nach Gästereviews bewertet.  Das es 
wirklich machbar ist, mit einem Hostel Konzept sogar 4 & 5 Sterne Hotels den Rang abzulaufen, 
hätten wir nicht für möglich gehalten. 
Aber hey, es geht doch um den Wohlfühlfaktor, oder nicht? Darum, einem Gast ein Lächeln auf 
die Lippen zu zaubern und das ehrlich und natürlich. 
Eben genau diese Persönlichkeit, aber auch Professionalität, Lage, Design & Ausstattung werden 
von Gästen bewertet und das scheint zu gefallen. 
Schön, dass unser Superbuden Konzept mit Doppelzimmern, Backpacker- & Familienbuden, der 
Selbstbedienung auf Vertrauensbasis, dem Kitchenclub und vielen Aktionen wie Konzerten oder 
Grillabenden, den Hansestadtbesuchern so viel Freude bereitet. Daran werden wir auch nichts 
ändern. Bei allem anderen jedoch, müssen wir uns ständig neu erfinden. Wir versuchen mit viel 
frischem Wind, hier in Hamburg reichlich  vorhanden, unseren Konzepten und Ideen immer mal 
wieder den Staub  ab zu pusten, um den Glanz zu erhalten. 
 
So geschehen im Januar 2016 in unserer Mutter aller Superbuden, der Superbude St. Georg. 
Zusammen mit den Mitarbeitern der Superbuden, welche den Gästen und Ihren Wünschen nach 
Veränderung aufmerksam zugehört haben, wurde mit der Designerschmiede DREIMETA aus 
Augsburg ein neues Design kreiert, welches den maritimen Wünschen von Freiheit und Sehnsucht, 
Heimat und Fernweh, Hafen und Hansestadt gleichermaßen Rechnung trägt. 
 
So beginnt alles mit einem neuen schallschluckenden Teppich, der in jedem Zimmer das Konterfei 
eines Frachtcontainers samt Ladung, Budennummer und Herkunft anzeigt.  Weiter geht es mit 
einer „2 Tage Garderobe“, denn das ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer unserer Gäste. Als 
Schutz gegen Kratzer von Koffern, dienen an die Wand gebrachte Madrid Longboards, die 
Superbudenchef Jörn Hoppe mit dem Kalifornischen Skatelabel in Kooperation umfunktioniert 
hat.  Das Design heißt auch tatsächlich „Fish“.  Von Küste zu Küste eben. 
 

Die Buden behalten die „eine Farbe pro Etage“ -Funktion, so dass alle Gäste der Superbude 

St.Georg sich weiterhin Ihre Lieblingsfarbe aussuchen dürfen. Da gäbe es dann,  Blau, Rot, Beige, 

Grün, Pink & Grau.  

Die Krönung sind aber die neuen Betten, welche das Designteam DREIMETA selbst entworfen hat.  
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Eine besondere Freude hat uns die junge und urbane Hamburger Marke fritz-kola gemacht, als sie 

zustimmten eine der 6er-Buden in eine hellwache fritz-bude umzugestalten. Wer hier eincheckt, 

kann die Nacht zum Tag machen und dem Kiez mal zeigen was ne Harke ist. Allerdings wird es 

einem nicht leicht gemacht die Superbude überhaupt zu verlassen, denn am liebsten möchte man 

in der fritz-töne Ecke eine Schallplatte nach der anderen auflegen und stundenlang mit den 

Kumpels  in der Sitzecke lümmeln,  Karten zocken und Drinks mixen.  Wer es dann doch geschafft 

hat und müde wieder einkehrt, der fällt auf wuschelweichen Decken und Kissen im „Hochbett“ in 

den Schlaf. 

Die Superkiste by DREIMETA macht ihrem Namen alle Ehre, denn sie ist komplett aus OSB-

Platten gefertigt. Hier können bis zu 8 Landratten in Doppelhochkojen einen Umschlafplatz finden. 

Wer nach Astra & Fischbrötchen, Hafenrundfahrt & Kieznächten von der Reeperbahn angefixt ist, 

der kann sich im „Seemanns-knoten“ üben. Eine How To Anleitung zeigt euch die nordische Kunst! 

Oder Ihr lümmelt auf dem gemütlichen Jeanssofa herum, streckt die Füße auf den Couchtisch 

und macht euch ein Filmchen an. Der Smart & Sat TV lässt sich mit eurem Handy koppeln und 

spielt ab, was das worldwidenetz euch einfängt! Am kleinen Bartresen werden Karten gekloppt 

oder Drinks gemixt, denn ein Anjola Kühlschrank, gefüllt mit Köstlichkeiten aus fernen Ländern  ist 

auch dabei. So geht super schlafen! 

Und wenn wir schon dabei sind, bekommt der Kitchenclub noch einen neuen Anstrich und ein 

neues Lichtkonzept. Innenhof, Dachterrasse, Kino und Turnhalle laden Euch wie gewohnt zum 

Verweilen ein. 

Wir stellen, ohne nach Eigenlob klingen zu wollen, nach dem Rundum-Beschau zufrieden fest, 
Mutti sieht wieder mal super aus. Kiekste hier: http://media.stgeorg.superbude.com/media/ 
 
 
 
 
 


